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(54) SCHIEBEFENSTER ODER SCHIEBETUR

(57)  Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein Fig. 2
Schiebefenster (1) oder eine Schiebetiir, umfassend:

- einen aus mehreren Blendrahmenprofilabschnitten (2,
2', 2", 2") gebildeten Blendrahmen (3) oder eine aus
mehreren Zargenprofilabschnitten gebildete Zarge;

- einen Schiebefliigel (5) mit einem aus mehreren Fli-
gelprofilabschnitten (4, 4’, 4", 4") gebildeten Fligelrah-
men (5) und einem in den Fligelrahmen (5) aufgenom-
menen Flachenelement (7°);

- mindestens ein Festfeld (6) und/oder mindestens einen
weiteren Schiebefllgel;

- mindestens ein dem Schiebefligel (5) zugeordnetes
Dichtungselement (22, 22’) zur Abdichtung zwischen
dem Schiebefliigel (5) und dem Blendrahmen (3) oder
der Zarge; und

- ein Beschlagelement (8) fir den Schiebefligel (5),
durch das der Schiebeflligel (5) mithilfe einer Betati-
gungshandhabe (9) parallel zu einer Ebene des Blend-
rahmens (3) zwischen einer Offenstellung und einer Ge-
schlossenstellung des Schiebefliigels (5) verschiebbar
ist;

wobei sich das Schiebefenster (1) bzw. die Schiebetiir
erfindungsgemaR dadurch auszeichnet, dass das Be-
schlagelement (8) ein Dichtungshaltesystem (20) um-
fasst, mit dem mindestens eine dem Schiebefliigel (5)
zugeordnete Dichtungselement (22, 22’) verbunden ist
und durch das mindestens eine dem Schiebefligel (5)
zugeordnete Dichtungselement (22, 22°) zwischen einer
Geschlossenposition, in der das Dichtungselement (22,
22’)zumindest abschnittsweise andem Blendrahmen (3)
oder der Zarge anliegt, und einer Offnungsposition, in
dem das Dichtungselement (22, 22’) vom Blendrahmen
(3) oder der Zarge beabstandet ist, durch Betatigung der
Betatigungshandhabe (9) beweglich gehalten ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schiebe-
fenster oder eine Schiebetir, die einen aus mehreren
Blendrahmen-Profilabschnitten gebildeten Blendrah-
men oder eine aus mehreren Zargenprofilabschnitten
gebildete Zarge; einen Schiebefliigel miteinem aus meh-
reren Fligelrahmen-Profilabschnitten gebildeten Fliigel-
rahmen und einem in dem Fliigelrahmen aufgenomme-
nen Flachenelement; mindestens ein Festfeld und/oder
mindestens einen weiteren Schiebefliigel; mindestens
ein dem Schiebefliigel zugeordnetes Dichtungselement
zur Abdichtung zwischen dem Schiebefliigel und dem
Blendrahmen oder der Zarge; und ein Beschlagelement
fur den Schiebefliigel, durch das der Schiebefliigel mit-
hilfe einer Betatigungshandhabe parallel zu einer Ebene
des Blendrahmens zwischen einer Offenstellung und ei-
ner geschlossenen Stellung des Schiebefliigels ver-
schiebbar ist, umfasst.

[0002] Derartige Schiebefenster und Schiebetiiren
sind aus dem Stand der Technik weitlaufig bekannt. Bei-
spielsweise beschreibt die DE 84 05 419 U1 ein derarti-
ges Schiebefenster. In dem in der DE 84 05 419 U1 be-
schriebenen Schiebefenster umfasstderin einer Einbau-
situation des Schiebefensters untere Profilholm des
Blendrahmens zwei Laufschienen zur Fiihrung beim Ver-
schieben von zwei in horizontaler Richtung verschiebba-
ren Schiebeflliigeln. Der Schiebefliigel weist dabei eine
zum Blendrahmen weisende Beschlagnut auf, in der ein
Abschnitt der Laufschiene aufgenommen ist. Zur Abdich-
tung zwischen dem Schiebefliigelund dem Blendrahmen
ist an beiden Seiten der Beschlagnut jeweils eine dem
Schiebefliigel zugeordnete Birstendichtung aufgenom-
men, die fest mit dem Fligelrahmenprofil verbunden ist
und jeweils an der entsprechenden Laufschiene des
Blendrahmens anliegt. Nachteilig an dem in der DE 84
05419 U1 beschriebenen Schiebefenster wird gesehen,
dass der Einsatz von Birstendichtungen Nachteile hin-
sichtlich Schlagregendichtigkeit, Luft- und Winddichtig-
keit sowie hinsichtlich Schallschutz gegenlber her-
kémmlichen Fenstern mit sich bringt, in denen zur Ab-
dichtung zwischen dem Fensterfligel und dem Blend-
rahmen Gummidichtungen eingesetzt werden. Zwar wir-
ken sich die in Schiebefenstern nach dem Stand der
Technik eingesetzten Birstendichtungen auch nachtei-
lig auf die Leichtgangigkeit des Schiebeverhaltens des
Schiebeflliigels aus, jedoch wiirde der Ersatz der Birs-
tendichtungen durch Gummidichtungen das Verschie-
ben des Schiebefliigel weiter erschweren.

[0003] Dementsprechend liegt die der vorliegenden
Erfindung zugrundeliegende Aufgabe darin, ein Schie-
befenster oder eine Schiebetir zur Verfligung zu stellen,
das/die die Nachteile Standes der Technik zumindest
teilweise liberwindet. Insbesondere soll das erfindungs-
gemale Schiebefenster bzw. die erfindungsgemale
Schiebetiir zu normalen Fenstern mit Gummidichtungen
vergleichbare Eigenschaften in Bezug auf Schlagregen-
dichtigkeit, Luftund Winddichtigkeit sowie Schallschutz
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ermdglichen. Dariiber hinaus soll der Schiebefliigel des
erfindungsgeméafen Schiebefensters bzw. der erfin-
dungsgemalen Schiebetir leichtgéngig verschoben
werden kénnen.

[0004] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe durch ein
Schiebefenster oder eine Schiebetir mit den Merkmalen
des Anspruches 1 gel6st. Bevorzugte Ausfilihrungsfor-
men des erfindungsgemaflen Schiebefensters bzw. der
erfindungsgeméafen Schiebetir sind in den abhangigen
Anspriichen beschrieben.

[0005] Gemal der vorliegenden Erfindung wurde er-
kannt, dass die reduzierte Leichtgangigkeit des Schie-
befliigels darauf zurtickgeht, dass die im Stand der Tech-
nik eingesetzten Birstendichtungen zur Abdichtung zwi-
schen dem Schiebefliigel und dem Blendrahmen perma-
nent, also auch wahrend des Verschieben des Schiebe-
fligels, am Schiebeflligel anliegen. Daher schlagt die
vorliegende Erfindung vor, die Dichtungselemente, die
die Dichtwirkung zwischen dem Schiebefliigel und dem
Blendrahmen bewirken, nur in der geschlossenen Stel-
lung des Schiebefliigels am Blendrahmen anliegen zu
lassen, und wahrend des Schiebeprozesses vom Blend-
rahmen zu beanstanden. Erfindungsgeman wird dies da-
durch realisiert, dass die Dichtungselemente, die die
Dichtwirkung zwischen dem Schiebefligel und dem
Blendrahmen bewirken, nicht fest mit dem Blendrahmen
verbunden sind, sondern am Beschlagelement fiir den
Schiebeflliigel angebracht sind. Durch das Beschlagele-
ment kann der Schiebefliigel mithilfe einer Betatigungs-
handhabe, beispielsweise mithilfe eines Fenstergriffs
oder eines Turgriffs, zwischen einer Offenstellung und
einer geschlossenen Stellung des Schiebefliigel ver-
schoben werden. Dabei istdas Beschlagelement so aus-
gebildet, das die dem Schiebefliigel zuzuordnenden
Dichtungselemente an den Stellen, an denen sie am
Blendrahmen bzw. an der Zarge anliegen, davon entfernt
werden, wenn der Benutzer die Betatigungshandhabe
auslost. Durch die Betatigung werden die Dichtungsele-
mente vom Blendrahmen entfernt, sodass der Schiebe-
fligel leichtgangig verschiebbar wird. Dartiber hinaus
kénnen die im Stand der Technik eingesetzten Birsten-
dichtungen auch durch Gummidichtungen, wie sie in nor-
malen Dreh-Kipp-Fenstern zum Einsatz kommen, er-
setzt werden, die gegeniiber den Birstendichtungen
Vorteile hinsichtlich Schlagregendichtigkeit, Luft- und
Winddichtigkeit sowie Schallschutz. Da die einsetzbaren
Gummidichtungen wahrend des Verschiebens des
Schiebefliigels nicht mehr am Blendrahmen anliegen,
wirkt sich der hohe Reibungskoeffizient der Gummidich-
tung nicht mehr nachteilig auf die Verschiebeeigenschaf-
ten des Schiebefliigels aus.

[0006] Dementsprechend stellt die vorliegende Erfin-
dung ein Schiebefenster oder eine Schiebetir zur Ver-
fugung, die einen aus mehreren Blendrahmen-Profilab-
schnitten gebildeten Blendrahmen oder eine aus meh-
reren Zargen-Profilabschnitten gebildete Zarge; einen
Schiebefliigel mit einem aus mehreren Fliigelrahmen-
Profilabschnitten gebildeten Fliigelrahmen und einem in
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den Fligelrahmen aufgenommenen Flachenelement;
mindestens ein Festfeld und/oder mindestens einen wei-
teren Schiebefligel; mindestens ein dem Schiebefligel
zugeordnetes Dichtungselement zur Abdichtung zwi-
schen dem Schiebeflligel und dem Blendrahmen oder
der Zarge; und ein Beschlagelement fir den Schiebefli-
gel, durch das der Schiebefligel mithilfe einer Betati-
gungshandhabe parallel zu einer Ebene des Blendrah-
mens zwischen einer Offenstellung und einer geschlos-
senen Stellung des Schiebeflliigels verschiebbar ist, um-
fasst, wobei sich das Schiebefenster bzw. die Schiebetiir
erfindungsgemal dadurch auszeichnet dass das Be-
schlagelement ein Dichtungshaltesystem umfasst, mit
dem das mindestens eine dem Schiebefliigel zugeord-
nete Dichtungselement verbundenist und durch das min-
destens eine dem Schiebefliigel zugeordnete Dichtungs-
element zwischen einer Geschlossenposition, in der das
Dichtungselement zumindest abschnittsweise an dem
Blendrahmen oder der Zarge anliegt, und einer Off-
nungsposition, in dem das Dichtungselement vom Blend-
rahmen oder der Zarge beabstandet ist, durch Betati-
gung der Betatigungshandhabe beweglich gehalten ist.
[0007] Beschlagelement fir Schiebefenster und
Schiebetiren sind an sich aus dem Stand der Technik
bekannt, beispielsweise aus der DE 20 2009 016 043
U1, auf die hinsichtlich des grundséatzlichen Aufbaus und
der grundsatzlichen Funktionsweise des Beschlagele-
ments, das in dem erfindungsgemalen Schiebefenster
und/oder in der erfindungsgemafien Schiebetir einge-
setzt wird, explizit verwiesen wird. Es werden hierin le-
diglich die Unterschiede des in dem erfindungsgemalen
Schiebefenster und/oder in der erfindungsgemaRen
Schiebetir eingesetzten Beschlagelements zu den aus
dem Stand der Technik bekannten Beschlagelementen
fur Schiebefenster und/oder Schiebetiiren beschrieben.
[0008] In Bezug auf das erfindungsgemafe Schiebe-
fenster bzw. die erfindungsgemafe Schiebetiir kann es
hilfreich sein, wenn das Dichtungshaltesystem und das
mindestens eine dem Schiebefliigel zugeordnete Dich-
tungselement zumindest teilweise in einer Beschlagsnut
des Fligelrahmens aufgenommen sind. In der Be-
schlagsnut des Fliigelrahmens sind bei Schiebefenstern
und Schiebetlren meist die Laufschienen des Blendrah-
mens oder der Zarge aufgenommen. An den Laufschie-
nen ist ein besonders guter Zugriff des vom Dichtungs-
haltesystem gehaltenen Dichtungselement bzw. den
vom Dichtungshaltesystem gehaltenen Dichtungsele-
ment auf den Blendrahmen und damit eine besonders
gute Dichtwirkung, die durch das Dichtungselementbzw.
die Dichtungselemente erzielt wird/werden, mdglich.

[0009] Aus dem genannten Grund kann es auch von
Vorteil sein, wennin der Geschlossenstellung des Schie-
befligels das dem Schiebefliigel zugeordnete Dich-
tungselemente zumindest abschnittsweise an einer
Laufschiene oder einem Uberschlag des Blendrahmens
oder der Zarge anliegen. Darliber hinaus Iasst sich das
Beschlagelement des erfindungsgemafen Schiebefens-
ters bzw. der erfindungsgemafien Schiebetiir technisch
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besonders leicht realisieren.

[0010] Es kann sich auch als giinstig erweisen, wenn
das Dichtungshaltesystem zwei im wesentlichen L-for-
mige Schenkel umfasst, an denen jeweils ein Dichtungs-
element angeordnet ist. Dadurch kann die Dichtwirkung
zwischen dem Schiebefliigel und dem Blendrahmen
oder der Zarge von zwei Seiten bewirkt werden. Dartiber
hinaus ist ein Einwirken auf das Dichtungshaltesystem
gleichzeitig auf beide Schenkel aus dem Beschlagele-
ment heraus mdglich. Beispielsweise kann an verschie-
denen Stellen ein Stift, ein Bolzen o. a. die L-férmigen
Schenkel nach dem Betéatigen der Betatigungshandhabe
auseinanderdriicken, sodass die Dichtungselemente
nicht mehr am Blendrahmen oder der Zarge anliegen
und ein Verfahren des Schiebefliigel in dem Blendrah-
men oder in der Zarge ermdglichen. Besonders bevor-
zugt sind die L-férmigen Schenkel zueinander mit einer
Ruckstellkraft beaufschlagt. Diese Ruckstellkraft be-
wirkt, dass die beiden Schenkel nach der Riickkehr des
Schiebeflligels in die Geschlossenstellung wieder ihre
urspriingliche Position zuriickkehren, wodurch die Dich-
tungselemente wieder am Blendrahmen und/oder der
Zarge anliegen und die durch sie bewirkte Dichtwirkung
wiederherstellen. Die Riickstellkraft kann beispielsweise
durch ein Federelement bewirkt werden, das die beiden
Schenkel ihre urspriingliche Position in der geschlosse-
nen Stellung zuriickbringt. Das Einwirken der Riickstell-
kraft auf die beiden L-férmigen Schenkel kann vorzugs-
weise ebenfalls durch die Betatigungshandhabe ausge-
I6st werden, beispielsweise wenn die Betatigungshand-
habe vom Benutzer in ihre geschlossenen Stellung ge-
bracht wird.

[0011] Es kann auch von Nutzen sein, wenn das min-
destens eine dem Schiebefliigel zugeordnete Dichtungs-
element an zumindest drei der Blendrahmenprofilab-
schnitte des Blendrahmens anliegt. Dadurch wird die
Dichtwirkung des Dichtungselements auf das gesamte
erfindungsgeméafe Schiebefenster bzw. die erfindungs-
gemale Schiebetir erheblich verbessert. Dabei ist es
bevorzugt, wenn das mindestens eine dem Schiebefli-
gel zugeordnete Dichtungselement insbesondere an
dem in einer Einbausituation des erfindungsgemaRen
Schiebefensters bzw. der erfindungsgemaflen Schiebe-
tlr unteren Blendrahmenprofilabschnitt sowie an den
beiden in einer Einbausituation vertikal verlaufenden
Blendrahmenprofilabschnitten anliegt. Fir diese Blend-
rahmenprofilabschnitte ist die Dichtwirkung des mindes-
tens einen Dichtungselements von besonderer Bedeu-
tung. In besonders bevorzugten Ausfiihrungsformen des
erfindungsgemaflen Schiebefensters bzw. der erfin-
dungsgemalen Schiebetir kann das mindestens eine
Dichtungselement auch an allen vier Blendrahmenpro-
filabschnitten anliegen.

[0012] Es kann auch hilfreich sein, wenn das mindes-
tens eine dem Schiebefliigel zugeordnete Dichtungsele-
ment als Kunststoffdichtung, insbesondere aus einem
weichen Kunststoffmaterial, ausgebildet ist. Wie hierin
verwendet bezieht sich der Begriff "weiches Kunststoff-
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material" auf Kunststoffmaterialien mit einer Shore-Harte
(Shore A) im Bereich von 50 Shore A bis 80 Shore A,
wobei thermoplastische Polymermaterialien mit einer
Shore-Harte (Shore A) im Bereich von 60 Shore A bis 80
Shore A und insbesondere im Bereich von 65 Shore A
bis 75 Shore A bevorzugt sind. Ein ganz besonders be-
vorzugtes Kunststoffmaterial besitzt eine Harte von etwa
70 Shore A (im Bereich von 68 Shore A bis 72 Shore A).
Die angegeben Werte der Shore-Héarte beziehen sich da-
bei auf die Normen DIN 53505:2000-08 und DIN
7868-1:1982-10. Dabei haben sich thermoplastische
Elastomere, vorzugsweise mit einer Shore-Harte in die-
sen Bereichen, als besonders geeignet erwiesen. Dabei
sind thermoplastische Elastomere auf Basis von PVC
(Polyvinylchlorid), insbesondere Weich-PVC, PP/EPDM
(Polypropylen/Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk),
EPDM, PREN sowie TPS (Styrol-Blockcopolymere) und
SBS (Styrol-Butadien-Styrol-Blockcopolymer) beson-
ders bevorzugt. Derartige Materialien verfligen tiber eine
ausreichende Stabilitat.

[0013] Bevorzugt handelt es sich bei den Rahmenpro-
filen sowohl fiir den Fligelrahmen als auch fir den Blend-
rahmen und/oder die Zarge um ein mehrere Hohlkam-
mern umfassendes Hohlkammerprofil, insbesondere um
ein mehrere Hohlkammern umfassendes Kunststoff-
Hohlprofilkammerprofil oder ein mehrere Hohlkammern
umfassendes Aluminiumhohlkammerprofil, wobei je-
weils Kunststoff-Hohlprofilkammerprofil besonders be-
vorzugt sind. Damit sind furr ein Schiebefenster ein Kunst-
stoff-Schiebefenster und fir eine Schiebetiir eine Kunst-
stoff-Schiebetiir besonders bevorzugt. Alternativ dazu
sind auch Holzprofile,r Aluminium-Holz-Verbundprofile,
Kunststoff-Holz-Verbundprofile und Aluminium-Kunst-
stoff-Verbundprofile einsetzbar.

[0014] Das erfindungsgemaRe Schiebefenster, die er-
findungsgemafRle Schiebetiir sowie einzelne Teile davon
kénnen auch zeilenweise oder schichtweise unter Ver-
wendung eines zeilenaufbauenden oder schichtaufbau-
enden Fertigungsverfahrens (z. B. 3D-Druck) hergestellt
werden, bevorzugt ist jedoch die Herstellung der an dem
erfindungsgemaRen Schiebefenster bzw. der erfin-
dungsgemafien Schiebetir beteiligten Rahmenprofile
mittels Extrusion.

[0015] Im Folgenden solldie vorliegende Erfindungun-
ter Bezugnahme auf die in den Figuren dargestellte Aus-
fuhrungsform im Detail erlautert werden. Anhand der Fi-
guren wird die vorliegende Erfindung in Bezug auf ein
erfindungsgemaRes Schiebefenster detailliert erlautert.
Es versteht sich jedoch, dass die diesbeziiglichen Aus-
fuhrungen auch in Bezug auf eine erfindungsgemalie
Schiebetir entsprechend Anwendung finden. Dabei zei-
gen

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Schie-
befensters gemal einer Ausfiihrungsform der vor-

liegenden Erfindung;

Fig. 2 eine Querschnittsansicht eines Schiebefens-
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ters geman einer Ausfiihrungsform der vorliegenden
Erfindung vor dem Betatigen der Betatigungshand-
habe; und

Fig. 3 eine Querschnittsansicht eines Schiebefens-
ters geman einer Ausfiihrungsform der vorliegenden
Erfindung nach dem Betédtigen der Betatigungs-
handhabe.

[0016] In Fig. 1 ist ein Schiebefenster 1 gemaR einer
Ausfihrungsform der vorliegenden Erfindung in einer
schematischen Darstellung gezeigt. Das erfindungsge-
mafe Schiebefenster 1 ist in einer Maueréffnung eines
Baukorpers aufgenommen und dort mittels bekannter
Befestigungs- und Abdichtungsmittel an dem Baukorper
in der Mauerdéffnung befestigt. In der in Fig. 1 dargestell-
ten Ausfuhrungsform umfasst das erfindungsgemalRle
Schiebefenster 1 einen aus mehreren Blendrahmen-Pro-
filabschnitten 2, 2', 2", 2" gebildeten Blendrahmen 3, in
den ein aus mehreren Fliigelprofilabschnitten 4, 4', 4",
4" gebildeter Fligelrahmen 5.1 und ein Festfeld 6 bzw.
Standfliigel aufgenommen sind. Dabei ist das Festfeld
6, das in der in Fig. 1 als Festfeld 6 mit einem als Isolier-
verglasung ausgebildeten und in einem aus Rahmenpro-
filabschnitten gebildeten Rahmen aufgenommenes Fla-
chenelement 7 ausgebildet ist, ortsfest in den Blendrah-
men 3 aufgenommen. Im Gegensatz dazu kann der
Schiebeflligel 5 in der in Fig. 1 gezeigten Ausfiihrungs-
form horizontal in dem Blendrahmen 3 verschoben wer-
den. Dazu weist der Schiebefliigel 5, in dessen Flugel-
rahmen 5.1 ein in der in Fig. 1 ebenfalls als Isolierver-
glasung ausgebildetes Flachenelement 7’ aufgenom-
men ist, ein Beschlagelement 8 auf, das lber eine Beta-
tigungshandhabe 9, beispielsweise einen Fenstergriff,
betétigt werden kann. Durch das Verschieben des Schie-
befliigels 5 kann dieser in horizontaler Richtung stufenlos
zwischen einer Geschlossenstellung, die in Fig. 1 dar-
gestellt ist, und einer Offenstellung, in der der Schiebe-
fligel 5 und das Festfeld 6 hintereinander angeordnet
ist, verschoben werden. Die Bewegungsrichtung des
Schiebeflligel 5 ist in Fig. 1 durch einen Doppelpfeil dar-
gestellt. Der Schiebeflliigel 5 wird in der Einbausituation
gemal Fig. 1im unteren Bereich von Laufrollen auf einer
Laufschiene 12’ gestitzt, wahrend er im in der Einbau-
situation gemaR Fig. 1 oberen Bereich Uber eine Stiitz-
schiene gehalten ist.

[0017] Inalternativen Ausfiihrungsformenkanndas er-
findungsgemafe Schiebefenster auch mehrere Schie-
befliigel 5 und/oder Festfelder 6 bzw. Standfliigel umfas-
sen.

[0018] In Fig. 2 ist das erfindungsgemaRe Schiebe-
fenster 1 in der Geschlossenstellung des Schiebefliigels
5 im Bereich des in der Einbausituation gemaf Fig. 1
schlossseitigen Profilholms in einer Querschnittsdarstel-
lung gezeigt, also der Profilholm, an dem die Betati-
gungshandhabe 9 angeordnet ist. In diesem Bereich ist
der schlossseitige BlendrahmenProfilabschnitt 2” des
Blendrahmens 3 als ein Kunststoff-Hohlkammerprofil
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ausgebildet. Das Kunststoff-Hohlkammerprofil ist aus ei-
nem thermoplastischen Polymermaterial hergestellt,
vorzugsweise Polyvinylchlorid (PVC), insbesondere
Hart-PVC (PVC-U) oder glasfaserverstarktem PVC, dem
zusatzlich Zusatzstoffe wie z. B. Stabilisatoren, Weich-
macher, Pigmente und dergleichen zugesetzt sind. Es
ist aus einer Vielzahl von Hohlkammern aufgebaut, die
jeweils von Stegen des Profils umgeben sind. Zentral
umfasst das Profil eine Haupthohlkammer 10, in der ein
als im wesentlichen rechteckige Stahlarmierung mit ab-
gerundeten Ecken ausgebildetes Verstarkungselement
11 aufgenommen ist. An den ProfilauRenseiten weist der
Blendrahmen zwei Fiihrungsschienen 12, 12’ auf.
[0019] Auch das Profil des in der Einbausituation ge-
maf Fig. 1 schlossseitigen Profilabschnitts 4" des FIi-
gelrahmens 5.1 des Schiebefliigel 5 ist in der dargestell-
ten Ausfiihrungsform als Kunststoff- Hohlkammerprofil
ausgebildet, das aus einem thermoplastischen Polymer-
material hergestellt ist, wobei bevorzugt dasselbe Mate-
rial zum Einsatz kommt, wie es in Bezug auf den Blend-
rahmen 3 beschrieben worden ist. Auch das Profil des
Schiebefliigels 5 umfasst eine zentrale Hohlkammer. Die
zentrale Hohlkammer des Schiebefliigels 5 fungiert als
Fligel-Armierungskammer 13, in der ein als Stahlarmie-
rung ausgebildetes Fliigel-Verstarkungselement 14 auf-
genommen ist, das einen im wesentlichen C-férmigen
Querschnitt besitzt, wobei die offene Seite des Fligel-
Verstarkungselements 14 in Richtung des Blendrah-
mens 3 weist.

[0020] Der in Fig. 2 obere Steg 15 der Fligel-Armie-
rungskammer 13 bildet zusammen mit einem AuReni-
berschlag 16 einen Glasfalz. An der dem AufRenlber-
schlag 16 gegeniberliegenden Seite weist das Profil des
Schiebeflligels 5 eine Halteleistennut 17 auf, in der eine
nicht dargestellte Halteleiste verankert ist, durch die das
in den Glasfalz aufgenommene Flachenelement 7’ (in
Fig. 2 und Fig. 3 nicht dargestellt) stabilisiert wird. An der
dem Blendrahmen 3 zugewandten Seite umfasstder Fli-
gelrahmen-Profilabschnitt 4" eine Beschlagnut 18. Der
Nutgrund der Beschlagnut 18 ist abschnittsweise durch-
brochen. Durch die Offnungen im Nutgrund der Be-
schlagnut 18 sind Teile des Beschlagelements 8 gefiihrt,
die teilweise in die Fligel-Armierungskammer 13 und in
die Beschlagnut 18 ragen. Beschlagelemente 8 fiir
Schiebefenster und Schiebetiiren sind an sich bekannt,
beispielsweise aus der DE 20 2009 016 043 U1, auf die
hinsichtlich des grundséatzlichen Aufbaus und der grund-
satzlichen Funktionsweise des Beschlagelements 8 ex-
plizit verwiesen wird.

[0021] Die Laufschiene 12’ des Blendrahmens 3 reicht
in die Beschlagnut 18 des Schiebeflligels 5 hinein. An
der Laufschiene 12’sind SchlielRbleche 19 des Beschla-
gelements 8 angeordnet. Die SchlieRbleche 19 des Be-
schlagelements 8 werden durch eine Anderung der Po-
sition der Betatigungshandhabe 9 von einem abgestell-
ten Zustand, der in der Geschlossenstellung des Schie-
befliigel 5 vorliegt, in einen Verfahrzustand tberfiihrt, in
dem der Schiebefliigel 5 verschoben werden kann.
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[0022] Das Beschlagelement 8 umfasst weiter ein
Dichtungshaltesystem 20. In der dargestellten Ausfiih-
rungsform ist das Dichtungshaltesystem 20 als zwei im
wesentlichen L-férmige Schenkel 21, 21’ ausgebildet,
wobei an jedem Schenkel 21, 21’ ein Dichtungselement
22, 22’ gehalten ist. In der Geschlossenstellung des
Schiebefliigel 5 befinden sich die Dichtungselemente 22,
22’ inihrer Geschlossenposition. In dieser Geschlossen-
position liegen die beiden als Kunststoffdichtung aus
EPDM ausgebildeten Dichtungselemente 22, 22’ an der
Laufschiene 12’ des Blendrahmens 3 an. Dadurch ge-
niigt das erfindungsgemaRe Schiebefenster 1 hohen An-
spriichen in Bezug auf Schlagregendichtigkeit, Luft- und
Winddichtigkeit sowie Schallschutz.

[0023] Inderdargestellten Ausfihrungsform des erfin-
dungsgemalen Schiebefensters 1 liegen die Dichtungs-
elemente 22, 22’ im geschlossenen Zustand des erfin-
dungsgemalen Schiebefensters 1 andrei Blendrahmen-
profilabschnitten 2, 2’, 2" des Blendrahmens 3 an. Dabei
handelt es sich in der dargestellten Ausfiihrungsform um
den in der Einbausituation gemaR Fig. 1 unteren Blend-
rahmenprofilabschnitt 2 sowie um die beiden in der Ein-
bausituation gemaR Fig. 1 vertikal verlaufenden Blend-
rahmenprofilabschnitte 2’ und 2. Dadurch werden die
Schlagregendichtigkeit, Luft- und Winddichtigkeit sowie
der Schallschutz des erfindungsgemaRe Schiebefens-
ters 1 noch einmal erheblich verbessert.

[0024] Wird nun die Betatigungshandhabe 9 in die
Freigabeposition uberflihrt, geben die Schlielbleche 19
entsprechende Riegel des Beschlag 8 frei. Dartiber hin-
aus schieben Bolzen an mehreren Stellen des Beschla-
gelement 8 die L-férmigen Schenkel 21, 21’ des Dich-
tunghaltesystems 20 auseinander, so dass die beiden
Dichtungselemente 22, 22’ nicht mehr am Blendrahmen
3 anliegen. Die beiden Dichtungselemente 22, 22’ befin-
den sich nuninihrer Offnungsposition. Der Schiebefliigel
5 kann nun leicht mittels im unteren Profilholm 4 des Flu-
gelrahmens 5.1 angeordneter Laufrollen in horizontaler
Richtung verfahren werden. Diese Situation der in Fig. 2
dargestellten Stelle des erfindungsgemaflen Schiebe-
fensters 1 istin Fig. 3 in einer partiellen Querschnittsan-
sicht nach dem Betatigen der Betatigungshandhabe ge-
zeigt. Die Dichtungselement 22, 22’ sind in dieser Off-
nungsposition von der Laufschienen 12’ des Blendrah-
mens beabstandet.

[0025] Uber nicht dargestellte Federelemente sind die
beiden L-férmigen Schenkel 21, 21’ mit einer Riickstell-
kraft beaufschlagt, die gewahrleisten, dass die beiden
Dichtungselemente 22, 22’ des Dichtunghaltesystems
20 wieder an dem Blendrahmen 3 anliegen, wenn der
Schiebefliigel 5 wieder in seine Geschlossenstellung zu-
rickgekehrt ist und die Betatigungshandhabe 9 wieder
in ihren urspriinglichen Zustand zuriickversetzt worden
ist.

[0026] Die vorliegende Erfindung wurde exemplarisch
unter Bezugnahme auf die in den Figuren dargestellte
Ausfihrungsform der vorliegenden Erfindung im Detail
beschrieben. Es versteht sich, dass die vorliegende Er-
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findung nicht auf die in den Figuren dargestellte Ausflh-
rungsform beschrankt ist, sondern sich der Umfang der
vorliegenden Erfindung aus den beigefliigten Anspri-
chen ergibt.

Patentanspriiche
1. Schiebefenster (1) oder Schiebetiir, umfassend:

- einen aus mehreren Blendrahmenprofilab-
schnitten (2, 2, 2", 2"") gebildeten Blendrahmen
(3) oder eine aus mehreren Zargenprofilab-
schnitten gebildete Zarge;

- einen Schiebefliigel (5) mit einem aus mehre-
ren Fligelprofilabschnitten (4, 4°, 4", 4™) gebil-
deten Fligelrahmen (5.1) und einem in den Flu-
gelrahmen (5.1) aufgenommenen Flachenele-
ment (7°);

- mindestens ein Festfeld (6) und/oder mindes-
tens einen weiteren Schiebeflligel;

- mindestens ein dem Schiebefliigel (5) zuge-
ordnetes Dichtungselement (22, 22') zur Ab-
dichtung zwischen dem Schiebefliigel (5) und
dem Blendrahmen (3) oder der Zarge; und

- ein Beschlagelement (8) fiir den Schiebefliigel
(5), durch das der Schiebefliigel (5) mithilfe einer
Betatigungshandhabe (9) parallel zu einer Ebe-
ne des Blendrahmens (3) zwischen einer Offen-
stellung und einer Geschlossenstellung des
Schiebefliigels (5) verschiebbar ist;

dadurch gekennzeichnet, dass

das Beschlagelement (8) ein Dichtungshaltesystem
(20) umfasst, mit dem das mindestens eine dem
Schiebefliigel (5) zugeordnete Dichtungselement
(22, 22') verbunden ist und durch das das mindes-
tens eine dem Schiebeflligel (5) zugeordnete Dich-
tungselement (22, 22’) zwischen einer Geschlossen-
position, in der das Dichtungselement (22, 22’) zu-
mindest abschnittsweise an dem Blendrahmen (3)
oder der Zarge anliegt, und einer Offnungsposition,
in dem das Dichtungselement (22, 22’) vom Blend-
rahmen (3) oder der Zarge beabstandet ist, durch
Betatigung der Betatigungshandhabe (9) beweglich
gehalten ist.

2. Schiebefenster (1) oder Schiebetir gemal An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das
Dichtungshaltesystem (20) und das mindestens eine
dem Schiebefliigel (5) zugeordnete Dichtungsele-
ment (22, 22') zumindest teilweise in einer Be-
schlagsnut (18) des Fligelrahmens (5) aufgenom-
men sind.

3. Schiebefenster (1) oder Schiebetir gemal An-
spruch 1 oder Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass in der Geschlossenstellung des Schiebe-
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fligels (5) das dem Schiebeflligel (5) zugeordnete
Dichtungselemente (22, 22’) zumindest abschnitts-
weise an einer Laufschiene (12’) oder einem Uber-
schlag des Blendrahmens (3) oder der Zarge anlie-
gen.

Schiebefenster (1) oder Schiebetiir gemafl einem
der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtungshaltesystem (20) zwei im we-
sentlichen L-formige Schenkel (21, 21') umfasst, an
denen jeweils ein Dichtungselement (22, 22’) ange-
ordnet ist.

Schiebefenster (1) oder Schiebetiir gemalt An-
spruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass die L-
férmigen Schenkel (21, 21') zueinander mit einer
Ruckstellkraft beaufschlagt sind.

Schiebefenster (1) oder Schiebetiir gemal einem
der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass das mindestens eine dem Schiebeflligel (5)
zugeordnete Dichtungselement (22, 22') an zumin-
dest drei der Blendrahmenprofilabschnitte (2, 2', 2",
2") des Blendrahmens (3) anliegt.

Schiebefenster (1) oder Schiebetir gemal An-
spruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass das min-
destens eine dem Schiebefliigel (5) zugeordnete
Dichtungselement (22, 22’) als Kunststoffdichtung,
insbesondere aus einem weichen Kunststoffmateri-
al, ausgebildet ist.

Schiebefenster (1) oder Schiebetir gemal An-
spruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kunststoffmaterial des Dichtungselements (22, 22’)
ein thermoplastisches Elastomer ist.

Schiebefenster (1) oder Schiebetir gemalt An-
spruch 7 oder Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass das Kunststoffmaterial des Dichtungsele-
ments (22, 22’) ausgewabhlt ist aus der Gruppe, um-
fassend PVC (Polyvinylchlorid), insbesondere
Weich-PVC, PP/EPDM (Polypropylen/Ethylen-Pro-
pylen-Dien-Kautschuk), EPDM, PREN sowie TPS
(Styrol-Blockcopolymere) und SBS (Styrol-Butadi-
en-Styrol-Blockcopolymer).
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Fig. 3




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 015 759 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

11. Marz 1971 (1971-03-11)
* das ganze Dokument *

[

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

des brevets EP 21 21 4260
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 11 2013 001849 T5 (FILOBE CO [KR]) 1,3,6-9 | INV.
31. Dezember 2014 (2014-12-31) EQ06B7/18
* Spalten 82-141; Anspruch 1; Abbildungen E06B3/263
13-41 * E06B3/46
----- E06B7/23
X DE 17 50 659 A1l (CROISEE D 8S) 1-5
19. Mai 1971 (1971-05-19)
* Seite 3, Zeile 19 - Seite 8, Zeile 8;
Anspriiche 1-10; Abbildungen 1-6 *
X DE 16 83 382 Al (PUDENZ ERNST) 1-3

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO6B

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 5. April 2022

Kofoed, Peter

Priifer

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

TO>» <X

T
E

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument

L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
: Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist




EP 4 015 759 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 21 21 4260

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

05-04-2022

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

DE 112013001849 T5 31-12-2014 CH 708181 Bl 30-04-2018
DE 112013001849 T5 31-12-2014
JP 2015517040 A 18-06-2015
KR 20130111122 A 10-10-2013
us 2015052819 a1 26-02-2015
WO 2013151293 Al 10-10-2013

DE 1750659 Al 19-05-1971 KEINE

DE 1683382 Al 11-03-1971 AT 298756 B 25-05-1972
DE 1683382 Al 11-03-1971
JP 54821608 Bl 29-06-1973
us 3583101 A 08-06-1971

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

10




EP 4 015 759 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 8405419 U1 [0002] » DE 202009016043 U1 [0007] [0020]

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

